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Das Jahr

Ich blicke auf zum lichten Jahr:
Schon früh ist meine Wiese grün,
und sonnengelbe Glocken blühn}
und Falter bringen Tänze dar.

Soll ich den Sturm der Blüten schildern
auf die bemoosten grauen Dächer?
Der Wald entfaltet sich als Fächer
mit seinen farrenschönen Bildern.

Der Sommer rastet; sein Verweilen
löst Schlag und Plag der alten Stunde;
an mir wölbt sich die Laubenrunde —
ich will die Stille mit dir teilen.

Doch plötzlich rauscht ein rascher Wind
in das Geäst wie Wog und Welle;
die Früchte fallen, Feuerbälle,
auf Felder, die geerntet sind.

Und Monde kommen, Monde gehn.
Das Jahr sinkt in die dunkle Tiefe.
Wenn ich den Himmelschnee nicht riefe,
würd' ich den Abschied nicht verstehn.

Nun schläft die Welt, es stirbt der Laut...
bis wiederum an einem Morgen,
noch klein, im ersten Gras verborgen,
das neue Jahr der Veilchen blaut.

Hans Roelli
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